
In memoriam Dr Hanfried Krüger
Am ır Dezember 998 starh Frankfurt Maın In der Mıtte se1INEes ünfund-

achtzıgsten Lebensjahres der langjährige Schriftleiter UuNsSseTET Zeıtschrift, der Ober-
kırchenrat 1m Ruhestand Dr. Hanfrıed Krüger. Se1it längerer eıt CI, durch
e Beschwerden des Alters edingt, zurückgezogen und vermochte nıcht mehr,
sıch In der früher gewohnten Weılse persönlıch ökumenıschen Geschehen
beteiligen, das seiıne Liebe un! seine Tatkraft, se1n reiches Wiı1ıssen und seine
uge egabung in den Jahrzehnten des beruflichen Lebens gewandt hatte Als WIT
1mM Rahmen der Okumenischen Centrale, deren Leıter fast eın Vıerteljahrhundert
In der Nachfolge des unvergeßlıchen, unzeıt1ig verstorbenen Dr. Wılhelm Menn
geworden WAdl, Aprıl 994 seinen achtzıgsten Geburtstag mıt einem kleinen
Empfang begıngen, zeigten sıch In selner Erscheinung ohl die Spuren der ahre:
aber da immer noch dıe w1issenden ugen, der verschmuitzt lächelnde Mund,
dıie uge Verhaltenheıt in seinem Wesen, dıe ıhn se1ıt jeher kennzeıchneten: und dUus
seınen Worten sprach dıe alte /Zuwendung ZU Thema se1nes Lebens, ZAHT. Öökumen1-
schen Bewegung, weltweıt und 1m eigenen and Sein erz schlug unvermıindert für
die Sache der Eınıgung der chrıstlıchen Kırchen, dıe (jottes Wılle und seıne Ver-
heibung 1st, wofür beten un: arbeıten gılt, WIe hat: ıne Gabe
der nade, über dıie WIT nıcht verfügen, dıie WITr letztlich 11UT unverdient empfangen
können.

Hanfrıed Krüger nach seıner Promotion 7U Doktor der Phılosophıe 1m Jahre
937/ mıt einer Arbeıt über ‚„ Verständnıs und Wertung der Mystık" be1 dem Marbur-
SCI Professor Friedrich Heıler, dem Öökumeniısch engagılerten Theologen und In
der Phılosophıe bewanderten Relıgi1onsgeschichtler, zunächst Gemeıindepfarrer In
Lauenstein be1l Hameln geworden. Doch schon bald wurde als Kırchenrat ur das
theologısche Prüfungswesen un für dıe ökumeniıschen Bezıehungen In das Landes-
kırchenamt in Hannover berufen, VO  i dUus 953 als Oberkıirchenrat im dama-
lıgen Kırchlichen Außenamt in Frankfurt Maın ın den Dienst der Evangelıschen
Kırche In Deutschland irat In den folgenden dre1 Jahrzehnten wurde einem
iıhrer maßgeblıchen Ökumeniker. Zzuerst noch unter der Leıtung Martın Nıemöllers,
des ersten Präsıdenten des Außenamtes, dann freilıch immer eigenständıger und
fassender In der ıhm übertragenen Verantwortung. Es dıe Zeıiten des Auf-
bruchs in den ökumenıschen Beziehungen der EKD nach dem /weıten Weltkrieg
un iıhrer Ausweıtung un Konsolıdierung. Es folgten dıe Jahre der schwıer1ıgen
Auseinandersetzungen den Weg der Okumene seı1ıt nde der sechz1ıger ahre, als
dıe Weltverantwortung der Kıirchen ın den Vordergrund des ökumenıischen nteres-
SCS trat und dıe theologische Arbeıiıt VON Faıth and rder. der ihm sovıe]l gelegen
WAälL, in den Schatten stellen drohte. Und diıes alles 1m Zeichen des polıtıschen
Ost-West-Konflikts In Kuropa mıt seinen Auswırkungen auf dıe Öökumeniıische Welt,
in der Hanfrıed Krüger sıch dem Brückenschlag den Kırchen hınter dem damalı-
SCH Eisernen Vorhang 1mM östlıchen Europa verpflichtet wußte, allen Schwierigkeiten
un Miıßdeutungen ZU TOLZ. Nıcht ohne Grund hat ıhm dıie Evangelische 1 heolo-
gische Akademıe der Lutherischen Kırche ıIn ngarn Budapest 9/3 den theolo-
gischen Ehrendoktor verhehen. Später 1eß sıch als Honorarprofessor der
UnıLhversıtät Maınz se1ıt 987 angelegen se1n, muıt seinen Studenten immer wıieder Stu-
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dıenfahrten In das andere Europa machen, den Kırchen, mıt denen WIT UNSC-
achtet aller VO  — außen auferlegten Gegensätze geschichtlıch und theologısc. —
mengehören.

Eın Mann der lauten Worte und der schrıllen one W alr Hanfrıed Krüger freilıch
nıe Doch WarTr muıt seinem Sınn für solıde und umfassende Informatıon, mıt selner
Leiıdenschaft für dıe gew1ssenhafte Öökumeniıische Erkenntnısbemühung und mıt SEe1-
NCT unermüdlıchen Hörbereı1itschaft ıne allseıts anerkannte und gesuchte utorı1tät;
e1in solıder, theologisc belesener und nachdenkender Gesprächspartner, dem nle-
mand dıe menschlıche ympathıe und der selbst ıne Herzenszuwendung
erkennen heßb, dıe zugle1ic beharrlıch und unaufdringlich WAar. HBr hebte CS, eher 1m
Hıntergrund Jeiben Idie Aufifftritte auf der Bühne der oroßben Offentlichkeit über-
heß SCIN den dazu Berufenen. denen immer sehr sorgfältig und bereitwiıllig VOI
seinem Schreıibtisch aus zuarbeıtete.

Seine vielseıtige egabung und seiıne wachsenden Erfahrungen heßen 1Ur fol-
gerichtig und SahnZ natürlıch erscheınen, daß ıhm zentrale ökumeniıische Leıtungs-
aufgaben 1m deutschen Bereıch zuwuchsen: VO  — 9053 bIs 9’79 Okumene-Referent
der EKD, VO  e 956 bıs 9S$() Leıter der Okumenischen Centrale un se1lt 962
gleich der Geschäftsführer der Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen: nıcht
letzt VON 956 bIs 984 Schriftleiter der ‚„ÖOkumenischen Rundschau“ und Heraus-
geber iıhrer verdienstvollen Beıhefte, in denen dıie Öökumeniısche Entwiıcklung und
cdıie theologıschen Gespräche zwıschen den Kırchen sorgfältig dokumentierte. Seine
Jahresberichte über d1e ökumeniısche Bewegung 1m Kırchliıchen Jahrbuch tfür dıe
Evangelısche Kırche In Deutschland sınd VON einem unschätzbaren Wert für alle., dıe
sıch über dıie Entwıcklungen der Ökumene VOIL uUNscCICI eıt sachkundıg informıeren
möchten.

Man kann Hanfrıed Krüger mıt m Recht einen der Pıonılere der OÖOkumene be1l
unNns CNNCN, auf dessen erstaunlıches Lebenswerk mıt selner Verläßlichkeit und
Sachbezogenheıt WIT Heutigen immer mıt (GJewınn zurückgreıfen werden. Dıie “Oku:
menısche Rundschau“ ist unter seiıner Leıtung AUs recht leinen Anfängen eiıner
der großen deutschsprachıgen ökumenıschen Zeıitschrıiften geworden, der einz1gen
1m evangelıschen Bereıch, dort entstanden und bıs heute angesiedelt, aber VO  —

Anfang offen für die Gesprächsbeıträge und Denkanstöße N allen Kırchen 1m
In- und Ausland, dıe uns auf dem Weg eıner orößeren, vertieften, ın der ahrheıt
des aubens begründeten Einheıt weıter helfen; eın freies Orum für das wohlın-
formierte, umfassende und kritische ökumenische Gespräch, dessen Anwalt Han-
frıed rüger zeıtlebens SCWECSCH ist

Angesiıchts SseINES Todes gedenken WITr als Herausgeber, Schriftleitung und Leser-
schaft der „Ökumenischen Rundschau“ se1ıner VOL (Gott in Dankbarkeıt, Hochach-
(ung und Zuversıcht. E1gentümlıch, dal ıhn der Ruftf AdUus dieser Welt 1m Jubiläums-
ahr des Okumenischen Kates der Kırchen traf, gerade in den agen selner Achten
Vollversammlung In Harare autf dem afrıkanıschen Kontinent; eın halbes Jahrhun-
dert nach seiner Gründung in Amsterdam 1Im Jahre 948 Er ist seınen Weg seı1ıt
seinen nfängen VON Herzen mıtgegangen, zuletzt sıcher nıcht ohne Fragen un!
Sorgen. Seine Lebensarbeıt hat Frucht und WIrd im Segen bleıben.
Requiescat In pace!

Heınz Joachim eld
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